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Studentin Claudia Rost
hat nicht nur ein 
spannendes Praktikum 
gefunden, sondern gleichzeitig 
eine Mitfahrgelegenheit, die 
verfilmt wird.Foto: Maria
Knorr 
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Das Praktikum wird auf die 
Leinwand gebracht
Von Maria Knorr

Eine Dresdner
Spanischstudentin
unterstützt die interaktive
Produktion des Films
„Mitfahrgelegenheit“.

Kaffee kochen, kopieren und 
die restlichen sieben 
Arbeitsstunden im Internet 
surfen: Gerade für
Geisteswissenschaftler sind 
anspruchsvolle 
Praktikum-Stellen rar. Claudia 
Rost fand trotzdem eine.

Als die 20-Jährige ihr Studium
begann, hatte sie noch keine
Vorstellung, welchen konkreten
Beruf sie ergreifen könnte.
Dass sie ihre ersten praktischen Erfahrungen beim Film
machen würde, hätte sie jedenfalls nicht gedacht. „Jetzt
sehe ich erst, was man mit Sprach- und
Kulturwissenschaften so anfangen kann“, sagt sie.

Über Freunde hatte die Studentin der TU Dresden von dem
Filmprojekt www.filmtrip.de erfahren. Die Internetseite
dokumentiert die Produktion eines Spielfilms. Am Ende des
Projektes soll der Film „Mitfahrgelegenheit“ entstehen. Das
Roadmovie, so wird ein Streifen bezeichnet, indem die
Helden vorwiegend unterwegs sind, erzählt den
Entwicklungsprozess zweier junger Menschen auf dem Weg
zum Erwachsenwerden. Auf der Webseite des Filmprojektes
können die Zuschauer die Produktion verfolgen, aber auch
selbst Ideen einbringen und über den weiteren Verlauf der
Geschichte diskutieren. Im November wird der Film der
Öffentlichkeit vorgestellt.

Spontan bewarb sich Claudia und unterstützt nun die
Filmemacher bei der Entstehung des 90-minütigen
Roadmovies. Während der Filmproduktion, die im Juli im
spanischen Gandia endet, ist die Studentin hauptsächlich als
Übersetzerin tätig. Auch von ihren Auslandserfahrungen
profitiert die Filmcrew. „Vor Ort kenn‘ ich mich einfach
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besser aus“, sagt Claudia.

Auf die angehende Romanistin wartet viel Arbeit.
Bürokratische Angelegenheiten wird sie erledigen,
Drehgenehmigungen einholen und Presseartikel aus dem
Spanischen übersetzen. „Schließlich möchten die
Filmemacher auch wissen, was die Spanier über das Projekt
denken“, sagt Claudia Rost.

Zuschauer dürfen mitwählen

Im Vorfeld der Filmarbeiten übersetzte sie bereits das
Drehbuch, an dem der Medientechnikstudent Alexander
Schultz über Monate getüftelt hatte. Die Vorschläge der
Internetgemeinde zum Verlauf der Handlung orientieren sich
am roten Faden dieses Drehbuches: BWL Student Frank,
gespielt von Matthias Dietrich aus der Telenovela „Verliebt in
Berlin“, und seine Mitfahrgelegenheit Tom, ein
Automechaniker, sind unterwegs. Auf der Reise nach
Spanien lernen die scheinbar so unterschiedlichen
Charaktere die Weltsicht des jeweils anderen kennen.

In dem jungen Team aus Medientechnikern der Hochschule
Mittweida fühlt sich Claudia wohl. Dass sie kein Geld für ihre
Arbeit bekommt, stört sie nicht. „Dafür lern‘ ich einiges dazu
und es macht auf jeden Fall viel Spaß.“

Für die Filmemacher ist Claudias Arbeit unverzichtbar
geworden. „Da wir alle im Team überhaupt keine Ahnung
von Spanisch haben, ist sie unsere große Stütze“, sagt
Alexander Schulz, Regisseur des Filmes.

www.filmtrip.de

   

 Online-Anzeigen
 Frank Lotzmann
 Tel. 0351/48642949
 lotzmann.frank@dd-v.de

Festung Königstein
in Sachsen Tickets 
online bestellen 
www.ticketcenter.de

Gratis Probelesen
Jetzt kostenlos und 
unverbindlich Ihre 
regionale 
Tageszeitung testen 
www.regio-abo.de


